
72«
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Samstag, den 12. U p r i l 1884.

(1529—2) Goncur»au»sHreibunll Nr. 2532.
zur Wiederbesehuug dcr'Ingenieur-Assisteuten-

stelle beim landschaftlichen Bauamte in
Laibach.

Beim Bauamtc dcs trainischen Landes»
ausschusses lommt die erledigte Stelle des Ina,c-
ttienr^Assistcntcn znrWiedcrbesetznnn.mit welcher
der Iahrcsn.ehalt von 100U st, und der Ansprnch
anf vier in die Pension nicht einrcchcnbarc
Quinancnnalznlagcn k 100 fl, verbunden ist.

Bewerber um diesen Posten wollen ihre
Gesuche unter Nachweisuna. ihres Alters, Standes
und ihrer Familienverha'ltnissc, ihres nntadcl-
hastcn sittlichen Lebenswandels, der östcrreichi«
schcn Staatsbnrsserschllft, ihrer Kenntnis der
deutschen und slovenischen oder einer anderen
slavischen Sprache, ihrer körperlichen Gesund»
hcit, der mit günstigem Erfolge an einer tcch»
nischcn Hochschule dcs Inlandes abgelegten zwei»
ten Staats» oder Diplomprüfung aus dem
Ingenieur» oder Huchbanfache — eventuell der
Prüfnng für den Staatsbandicnst — sowie all»
fällige anderweitige Nachweise ihrer theoretischen
nnd praktischen Ausbildung im Straszen», Wasser»
oder Hochbau

bis 10. M a i 1884,
und zwar die in einer öffentlichen Anstellung
befindlichen Bewerber im Wege ihrer vorgeseh»
ten Behörde, beim krainischcn Landcsausschusse
einbringen.

Laibach am 9. April 1884.
Krainischer Landesausschuss.

Der Landeshauptmann: T h n r n m. p.

(1524-3) O o n c u r «. Nr. 731.
I m Bereiche der politischen Verwaltung

Dalinaticns sind vier Forstwartstcllcn, nnd zwar
eine in der ersten, eine in der zweiten nnd zwei
in der dritten Classe mit folgenden jährlichen
Bezügen, als: 500 fl., bezichnngswcise 400 st.
oder 300 fl. Gehalt, 125 fl., beziehungsweise
100 fl. oder 75 fl. Activitätszulagc, 100 sl.
Ganggcld, 75 st.Montnrsgcld und 12 fl.Kanzlei»
pauschale zu beschen,

Bewerber um diese Stellen müssen die Ac«
fähigung zum Forstschule nnd technischen Hilfs'
dicnste im Sinne der Ministerial »Verordnnna,
vom 1«. Jänner 1850 (N. G. Nl. Nr, «3), dann
körperliche Nüstigtcit, ihre Unbescholtenheit und
die Kenntnis der scibo«kroatischen und der
deutschen oder italienischen Sprache in Wort
und Schrift nachweisen.

Zu dicseu Stellen werden auch Bewerber
zugelassen, welche sich über eine in Transleitha»

men mit gutem Erfolge abgelegte niedere Forst»
Prüfung, aber gleichzeitig auch mit dem Abso-
lutorimn der Forstlehranstalt in Krcnz auswci»
sen können.

Diese Stellen gehören zu jenen, die in
Gcmäßheit dcs Gesetzes vom 19. April 1872
(N. G. B l . Nr. «0). beziehungsweise der Knnd»
machung des Ministeriums für Landcsvcrthei«
dignng vom 16. Jul i 1879 (N. G. Bl. Nr. 100)
für ausgediente Untcrofficicre vorbehalten sind.

Die eigenhändig geschriebenen Gesuche, vcr»
schcn mit Original-Belegen oder behördlich au-
torisierten Abschriften derselben sind innerhalb

v i e r W o c h e n ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Con»
curses im dalmatinischen Amtsblatte gerechnet,
an das gefertigte Präsidium einzusenden.

Zara am 4. April 1884.
Vom Präsidium der k. t. dalmatinischen

Statthalterei.

(1514-3) Kezirkzrickterftelle. Nr, 601.
Beim k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz ist

die Vczirlsrichterstcllc mit den sistcmmäßigcn Vc»
zügcn der V I I I . Nangsclasse in Erledigung ge»
kommen.

Die Bewerber nm diese, eventuell bei einem
anderen Bezirksgerichte frei werdende Vczirls-
richterstellc haben ihre gehörig documcnticrtcn
Gesuche, iu welchen auch die Kenntnis der
deutsche» und slovcnischcu Sprache nachzuweisen
ist, im vorschriftsmäßigen Wege bis

25. A p r i l 1884
Hieramts einzubringen.

Nudolfswcrt am 7. April 1884.
K. l . Kreisgerichts'Präsidium.

(1478-3) Lekrerftetle. Nr, 191.
An der cinclllssigcn Volksschule zn Zaljna

bei Weixelburg ist die Lchrerstellc, mit welcher
dcr Iahrcsgchalt von 450 fl. und cinc Na»
lnralwohnung verbunden ist, definitiv, eventuell
provisorisch zu besetzen. I n Ermanglung von
geprüften Lehramtscandidaten findet anch ein
Aushilfslchrer die Anfuahme.

Bewerber nm diese Stelle wollen ihre ge»
hörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen
Wege bis

25. A p r i l 1864
Hieramts überreichen.

K. t. Bezirks chnlrath in Littai am ölen
April 1884.

(1528—2) Nr, 5931.

Bademlftalt-Verpachtung.
Am M o n t a g , dcn 21. A p r i l d. I , .

vormittags um 10 Uhr wird beim hiesige»
Magistrate die städtische Badeanstalt in dcr
Kolcsia für die Badcsaisuu 1884 im öffentlichen
Licitatiouswcge verpachtet.

Dies wird mit dem Beisätze zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, dass bis zum Licitations^
tage anch schriftliche Offerte augcnommeu werden
und dass die Licitationbedingmsse in dcn
Amtöstundcn bei dem gefertigten Magistrate
eingesehen werden sönnen.

Stadtmngistrat Laibach am 4. April 1884.
Der Bürgermeister-Stellvertreter:

Perona m. p.

(1479-2) Ell ictnl-Vurlal lun«. Nr. 2462.

Matthäus Zcnto von Nudolfswcrt Haus«
Nr. 142, gcnenwärtig unbekannten Ausenthaltes,
wird aufgefordert, seinen beim k. k. Haupt»
stcucramte in Nudolfswcrt sud Art. 625 rück»
ständigen Vrwcrbstcucrbetrag pr. 8 fl. 48V, kr.

b innen 14 T a g e n

nach der dritten Einschaltung dieses Edictcs in
das Amtsblatt dcr „Laibachcr Zcitung" einzu^
zahlen, widrigcns dessen Gewerbe von Amts»
wegen gelöscht wird.

K. t. Nczirkshauptmannschaft Nudolfswcrt
am 2, April 1884.

(1542—1) HnnämaHun» Nr. 8229.

Dcr Magistrat von Tricst hat bchnfs Ver«!
sorgung dcr dortigen Stadt mit hinlänglichem
Trink» lind Nnhlvasscr mit der Einlage do prilLu.
27. August 1883 Hieramts die Bitte gestellt, ihm
die Concession zum Wasscrbczugc von täglichen
12 000 Cnb. »Meter aus dcm F c i s t r i z e r
Bache und 28000 Cnb.»Mctcr täglich aus dem
Nc la j l usse zu ertheilen. Ersteres Wasser,
quantnm soll vom Ursprung dcr Fcistriz bis
St. Cantian im.ftüstenlandc längst der Reichs-,
resp, Neka-Bczirksstraßc in zwei Meter tief in
die Erde versenkten Röhren durch die Gemeinden
Fcistriz, Dorncgg, Topolz, Merctschic, Natcscho
wobcrdo, Kühleuberg, Nadajnesclu, Altdirnbach,
Koschana, Woutschc, Obcrurem, Britos, Famlc,
Schkofle und Naklo, uud das Rekaflusswasser
in einem bci Urcm vom Flnssbcttc abzweigen»

den, parallel mit demselben bis St, CaB""
laufenden, theils offenem, theils gcschlosic»"
Canale die Ableitung erhalten, ,̂ «

Von St. Cantian an werden dicsc dc^,
Wasserleitungen in einem unterirdischen 1,'^ ,,i
lcn langen Canalc nach Tricst zusscfiihr̂  ,^
welch letzterer Unternehmung die Stadt ^
bereits die erforderliche Concession besitzt.

I n Erledigung dieser Eingabe werden ""
im Einvernehmen mit dcr k. k. VezirlshM
Mannschaft Scssana die diesfälligcn connnis >^
lcn Verhandlungen über die principielle ZlilalH
leit des Begehrens gegenüber dcn localen u .
Landcsbcdürfnisscn, dann über dcn Umfang "'
Art dcr Aussühning nüt ihren Entschädigung
und Enteignnngöfragrn, eventuell anch ^ ^ ' ^
cinlösungs- und Servitutenbestcllungcn aus

5. J u n i 1884
und die darauf folgenden Tage in Loco Feisty
vormittags 10 Uhr, angeordnet, .̂

Zl l dicscn Erhcbuugcu und Verhandlung'
»ucrdcu einerseits die Herren BcvollmääMl
dcr Stadt Tricst, andererseits aber alle Y'v
und küstcnländischen Interessenten, uisowclt^
dein Amte bekannt gemacht worden sind, i M
ducll durch Zustellung dieses Edictes, alle nblM
aber mittelst Insertion desselben in den ^
schriftcn „Laibacher Zeitung", „ O ^ n r «
l!-i«8tinu". «^udh'auski I înt« uud »Ücl" ,«.
behufs Einbringung ihrer allfälligcn CmwciiVw
gen eingeladen, und zwar mit der AnordiUtt^
dass sich am ersten nnd zweiten 2,a8
bei dcr Verhandlung in Fcistriz zur ErörtcN"'
der öffentlichen Seite dieser Wnsserangclegeny^
die Vertreter dcr intcrcssicrtcn Gemeinden u
überhaupt jene der verschiedenen " fs^^ '^ „
Rücksichten, an dcn darauf folgenden T"N

l aber die Wasserwerks- und sonstigen p r i va t t ^
lichen Wasscrrechtsbcsitzcr und überhaupt'^
Pllriicntarinlerrssentcn an dcr Leitung ^ ' ^
Erwartung dcr Commission an Ort und ^
ihrcs in Fragc komlncndcn Besitzes vdcr ^ ,
mcintlichen Rechtes nmso gctoisscr zu bcthc>l>3
haben, als widrigenfalls die Ansgcblicbencn °
beabsichtigten Untcrnehmling und dcr dazu >'
thigeli Abtretung oder Belastung von Gru"
cigcnthum als znstimmcnd angesehen und ^ ^
Riicksicht aus spätere Einwcndnngcn das Er'cn
nis gefällt wcrdcn Niürde,

Die Dctailplänc können in dcn gcwöhnliA
Amtsstundcn hieramts eingesehen wcrdcn.

K. k. Vezirlshanptmannschast Adelsbcrg, a>"
31. März 1«84. G l o b o i n i k m. l''

Ä n z e i g e b l a l l .
(1519—3) Nr. 1894.

Erinnerung
an Josef Z a l o h e r von Moste, unbe-

kannten Aufenthaltes.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Stein

wird dem Josef Zaloher von Moste, un-
belannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Maria Zaloher von Moste die
Klage ä6 pi'u.68. 11. d. M. , Z. 1894, auf
Anerkennung der Verjährung und Gcstat-
tung der Löschung der auf der Realität
Urb.-Nr. 5 4 6 ^ , Post-Nr. 75 aä Michel-
ftetten, auf Grund des Schuldscheines vom
10. Jänner 1839 für denselben haftenden
Forderuna. per 75 fl. C. M . eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung auf den

18. A p r i l 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergericht« mit dcm
Anhange des H 18 S. V. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Gellaalen
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf drsscn Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Nott von Stein als Curator aä
uowm bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 13ten
März 1884.

(1521^3s Nr7 l26ö7

Executive
Realitätmversteigeruna.

Vom t. t. Vezirlsgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs k. l . Steuer,
amtes Stein (uom. des h. Aerars) die exe-
cutive Versteigerung der der Maria Rav-
niler von Kreuz gehörigen, gerichtlich auf
757 fl. geschätzten Realität Einl.-Nr. 61 i

i u,ä Steuergemeinde Kreuz bewilliget und
hiezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. A p r i l ,
die zweite auf den

17. M a i
und die dritte auf den

20. J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealttät
bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Äcitationscommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzuugsprotololl und der Grund-
buchsextract löunen in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gtein, am 23sten
Februar 1884.

(1518—3) Nr. 1660.

Erinnerung
an Josef L lmovseg , Agnes K reu -
tschal i n , Georg, Ursula, Gertraud und
Lorenz Ltmouscheg, Maria L imov-
set geb. H r i b o v s e t und Maria L i -
mo v s e l , sämmtliche unbekannten Auf-
enthaltes, und deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Stein

wird den Josef Limovseg, Agnes Kreu-
tschalln, Georg, Ursula, Gertraud und

Lorenz Limouscheg, Maria Llmovsel
geb. Hribovsel und Maria Limovset,'
sämmtliche unbekannten Aufenthaltes, und

l deren unbekannten Rechtsnachfolgern hie-
rmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Jakob Moönil von Novoreber
die Klage auf Anerlennuug der Verjährung
und Löschunggestattung der für dieselben
bei der Realität Urb . 'Nr . 53, Rectf.-
Nr. 48 aä Gut Neuthal, haftenden For-
derungen und Rechte eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandluug die Tag-
satzung auf den

16. A p r i l 1 3 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 S . V. angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbeu
vielleicht aus den l. l.^Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Jakob Eppich von Stein als
Curator aä actum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 7lcn
März 1884.

(1517—2) Nr. 2039.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Slew

wird dem Georg Schustar von Sela, un-
bekannten Aufenthaltes, und dessen un-
bekannten Rechtsnachfolgern hiemit erin-
nert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Sustar von Sr la die
Klage auf Anerkennung der Ersitzung
der Realität Urb.«Nl. 332V2, MF. 282
aä Pfalz Laibach, eingebracht, worüber
zur summanfchen Verhandlung die Tag«
satzung auf den

23. A p r i l 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 S . V. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt uud dieselben

vielleicht aus den k. k. Erblaudm a b ^
send sind, so hat man zu ihrer Vert"
tung und auf ihre Gefahr und Kost"
den Herrn Jakob Eppich von Stein z"
Curator aä aetum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am l?""
März 1884.

(1520—2) Nr. 2068-

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte 6 ^ "

wivd den Josef Stachnitscher, Elisabeth
Andreas und Valentin Schuster, Ur"
Pistotnik und Georg Plahntnik, säunnti'^
unbekannten Aufenthaltes, und dere" "
bekannten Rechtsnachfolgern hiemit er
nert:

Es habe wider dieselben bei diese
Gerichte Andreas instar von Sela .
Klage auf Anerkennuug der V e r M " "
und Gestattung der Löschung der M " ^
selben bci der Realität Extr.-Nr. "> ' ,
Pfalz Laibach pfandrechtlich haf<"'^,
Forderungen eingebracht, worüber Z l N ' ^
manschen Verhandlung die Tagjav'
auf den

23. A p r i l 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts " ^ fah-
Anhange des § 18 des Summary '
reus angeordnet wurde. ^ ,s,iatctl

Da der Aufenthaltsort der ^ H.„
diesem Gerichte unbekannt und ^ ' s ^ d
vielleicht aus den k. k. Erblandcn " " ' " ,̂,g
sind, so hat man zn ihrer A " ^ „
und auf ihre Gefahr und Ko " " ^ - ^
Herrn Jakob Eppich von Stew
rator tid «.ctum bestellt. ^lcl»

K. k. Bezirksgericht Stein, " " '
März 1664.
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(1465—1) Nr. 1883.

Executive
^, Vom l. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wlrd belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtcs in Nassenfuß die executive Verfiel,
«erung der der Anna Kus von Kaplavas
Worigen, gerichtlich auf 637 fi, geschätzten
^al i tät 8ud Elnl.-Nr. 159 der Steuer-
Mninde Teczise bewilliget und hlezu drei
"wbietungs'Tagsllhungen, und zwar die
"ste auf den
>. 14. M a i ,
"le zweite auf den

25 J u n i
"Uo die dritte auf den
,, 30 . J u l i 1 8 8 4 .
koeslnal vormittags von 10 bis 12 Uhr,

" l der Gerlchlslanzlei mit dem Anhange
^o rdne t worden, dass die Pfandrealität
°el der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
ver dritten aber auch unter demselben hint-
"lgegeben werden wird.
i «l, ^ Licltationsbedlngnlsse, wornach
wsbesondere jeder Licltant vor gemachtem
«mbotc ein 10proc. Vadium zu Handen
er Licitationscommission zu erlegen hat,

^wle das Schätzungsprotololl und der
^rundbuchsextratt können in der dies.
«erlchtlichen Registratlir eingesehen werden,
c.. K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
61- März 1884.

(14ÜU-.1) Nr. 548.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

, . Vom l. t. Bezirksgerichte Neumarltl
w'rd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz-
procuratur für Krain die executive Ver<
Nelgerung der dem Peter Litar von Gallen.

chä^n^".'/ «sichtlich auf 1040 f l . ge-
40 >, ^ealltiiten Einl.-Nr. 37, 38 und

" oer Catastralgemelnde Stemöno be-
wM get und hjezu drci Feilbietungs-Tag-
'"vmigen, und zwar die erste auf den
.. 14. M o ! ,
"e zweite auf den
. ^ 20. J u n i
und die dritte auf den
.. 2 1 . I u l i 1 8 8 4 ,
^esmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
" l Amtsgebäude zu Neumarltl mit dem
Mange angeordnet worden, dass die
^andrealiläten bei der ersten und zweiten
^ubietung nur um oder über dem Schä-
d e m c ^ " ' ^ i der dritten aber auch unter

"Mben hintangegeben werden.
i 'M c ^citationsbedlngnisse, wornach
H ^sondere jeder Licitant vor gemachtem
der l ^ ^ " ^ p " ^ Radium zu Handen
sy^citationscommisston zu erlegen hat,
G ^ bie Schätzungsprotololle und die
gerick3"^^^tracte können in der dies-

^Uichcn Registratur eingesehen werden.
1« ^ ' Bezirksgericht Neumarltl, am
°Harz^1884.
^U76^i) Nr. 1416.

z. Executive
^alitäten-Versteigerung.

beln. . " k. l- Bezirksgerichte Egg wird
" " " gemacht:

von n ^^ "ber Ansuchen der Anna Bunöet
der >, '^^ufstcin die exec. Versteigerung
ria?., ^naz Malovc'schen Verlasse gehij-
< - ' sichtlich auf 1197 fl. geschätzten
ten! i " Oberdobrava Grundbuch Kal-
^ 3 " " Urb..Nr. 209, neue Einl.-Nr. 7
I^^°" loseze, bewilliget und hiezu drei
erste ^^'^agsatzungen, und zwar die

auf den

t>ie^>. 5. M a i ,
iweite auf den

und ki, < . 4. J u n i
dle dritte auf den

jedes..,.. ^ J u l i 1 8 8 4 .
in E° ^"n l t tags von 11 bis 12 Uhr,
Word?. ' " ^ ^ ' " Anhange angeordnet
erste," ' ^ " ^ die Pfandrealltät bei der
obey ^ " " zweiten Feilbictung nur um
bitten 5 Schätzungswert, bei der
9eaeb . " " "«ch unter demselben hintan,

u ^ ' werden wird.
lnsbes^ ^ ̂ cilatlonsbedlngnlsse, wornach

sondere jeder Llcltant vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcitationscommifston zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund,
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Egg, am 28sten
März 1884. ________^
(1507—1) Nr. 1642.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Felstrlz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Stemberger von Dornegg die executive
Versteigerung der dem Franz Stavcr von
Zagorje gehörigen, gerichtlich auf 7810 ft.
geschätzten Realität Grundbuchs-Einlage
Nr. 83 der Catastralgcmeinoc Zagorir
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2. M a i ,
die zweite auf den

20. J u n i
und die dritte auf den

18. J u l i 1884 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Gerichtsgebäude mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird, und dass für
die unbekannt wo befindlichen Tabular-
glällbiger: Johann, Josef, Mathias, Ma-
ria, Helena Marinka, Marianna und Agnes
Staver — Johann Fatur von Zagorje
als Curator aä kewm zur Wahrung
ihrer Rechte bestellt worden ist.

K. l . Bezirksgericht Feistrlz. am
21. März 1884.
(1434 -1 ) Nr. 1015.

Erinnerung
an Maria M i l a l o v i ö von Novoselo,
unbekannten Aufenthaltes, und deren un-

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Landstraß

wird der Maria Milalovic' von Novo-
selo, unbekannten Aufenthaltes, und deren
unbekannten Rechtsnachfolgern hlemit er-
innert :

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Colarlö von Slivje Nr. 1
die Klage auf Anerkennung des Eigen-
thumserwerbes durch Crsitzung und Ge-
stattung der Gewühranfchreibung der Rea«
lität Verg-Nr.30 kä Herrschaft Landstraß
eingebracht und wird zum summarischen
Verfahren die Tagsatzung hlergerichts
auf den

30. Mai l. I . ,
8 Uhr früh, angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dlefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Johann Kalln von Landstraß als
Curator aä kctiUw bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
wldrlgens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden, und
die Geklagten, welchen es übrigens frei-
steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem benann-
ten Curator an die Hand zu geben, sich
die aus einer Verabsäumlmg entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am
14. März 1834. ^

(1431—1) Nr. 705.

Erinnerung
an Bernhard K o d r i ö unbekannten Auf-
enthaltes und drssen ebenfalls unbekannte

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Land-

straß wird dem Bernhard Kodrtt un<
bekannten Aufenthaltes und dessen eben-
falls unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Stritar von Heiligenkreuz

Nr. 46j die Klage auf Anerkennung der
Ersitzung der Realität 8ub Elnl.-Nr. 79,
80 und 81 aä Heiligentrenz sammt An-
hang eingebracht und wird zum ordent-
lichen mündlichen Verfahren die Tag-
satzung auf den

30. M a i 1 8 8 4 ,
8 Uhr früh, Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Kalin von Landstraß als Curator
aä kcwlli bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft macheu, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, wiorigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am
13. Februar 1884.

(1513—1) Nr. 1032.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Do-

mladis aus Feistriz die mit Bescheid vom
4. August 1880, Z. 5186, auf den 20sten
November I860 angeordnet gewesene und
über das Gesuch ä« 1^68. 6. November
1880, Z. 8445, sistierte dritte exec. Feil-
bietuug der gegnerischen, auf 1240 si.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 4 0 9 ^ ad
Haaslierg neuerlich auf den

9. M a i 1 8 6 4 ,
von 9 bis 12 Uhr vormittags, Hiergerichts
mit dem früheren Anhange angeordnet
worden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 22sten
Februar 1884.

(1484—1) Nr. 4068.

Erinnerung
an die unbekannten Tabulargläubiger Ma-
rianne, Gertraud und Anna O l e r S l a r ,
Mica (ölet, n i l , Johann I arc und
Josef L u s t r i t , respect, deren Rechts-

nachfolger.
Von dem l . l . städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird den unbekannten Tabular-
gläubigern Marianne, Gertraud und Anna
Olcrslar, Mica Mebni l , Johann Iarc
und Josef Lustril, resp. deren Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Slovsa von Vase und
Johann Setina, Bergknappe in Seegraben
bei Leoben (durch Dr . Munda), die Klage
ä6 praou. 25. Februar 1884, Z. 4068,
M o . Verjährung von Tabularposten bei
der Realität Urb.-Nr. 25 aä Pfarrgilt
Wodiz eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Josef Suppan, Advocatm in
Laibach, als Curator aä ketum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, domit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten tonnen,
wldrigcns diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und die Geklagten, welchem es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsüumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 28. Februar 1884.

(1430—1) Nr. 704.

Erinnerung
an Johann D o l a n von Doll , rücksicht-
lich dessen unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem t. k. Bezirksgerichte Land-
straß wird dem Johann Dolan von Dol l ,
rücksichtlich dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Marcus Ciserle von Großmra-
schou Nr. 28 die Klage auf Anerkennung
der Verjährung der bei der Realität Einl.-
Nr. 287 aä Catastralgemelnde Hl.'Kreuz
einverleibten Forderung aus dem Schuld-
scheine vom 21. Dezember !842 pr. 37 fl.
59 ' / , kr. sammt Anhang eingebracht, und
wird im summarischen Verfahren die Tag-
sahung auf den

30 . M a i 1 8 8 4 ,

8 Uhr früh, Hiergerichts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Kalin von Landstraß als Curator
u,ä aetuin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrlgcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird, und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Vcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß am
13. Februar 1884.

(1429-1 ) Nr. 703.

Erinnerung
an B e n j a m i n , M a r i a , R o s a l i a
und V a l e n t i n e T a s s o t t i , August
P a v l i n sen. von Thurnamhart unk
Weiß und F r a n k l in Aaram, unbekanw
ten Aufenthaltes, und die ebenfalls un«
bekannten Erben und Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Land-
straß wird den Benjamin, Maria, Ro-
salia und Valentin Tassotti, August Pau-
lin sen. von Thurnamhart und Weiß
uud Frantl in Agram, unbekannten Auf-
enthaltes, und den ebenfalls unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Iosefme Tassutli von Vrcganslo
Selo Nr. 20 die Klage auf Anerkennung
der Verjährung der innbeuannten For-
derungen und Gestattunss der Löschung
des Pfandrechtes hievon bei der Realität
8ud Urb-Nr. 63 aä Mo l r i ; eingebracht,
und wird zum ordentlichen mündlichen
Verfahren die Tagsatzuug auf den

3 0 . M a i 1 3 8 4 ,

8 Uhr früh, Hiergerichts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblonden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Kalin von Landstraß als Curator
n.ä acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über»
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigcns diese Rechtssache mit dem anf-
gestellten Curator aä l^tum verhandelt
werden wird, und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer VerabM-
mung entstehenden Folgen selbst belzu-
messen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am
13. Februar 16d!4.
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Josef Stadler |
Bau- und Galanterie - Spengler j

in Lall>a,olx J|
Schustergasse Nr, 4 (nächst der Hradeczky-Brücke) ] |

orapfiohlt sich zur Uobernalimo, sowohl in dor Stadt als auf dorn Lande, aller und mjl
jedor in das Fach einschlagondor Bauarboiton, sowohl nouon als Roparaturon, auch J It
zu Anstrichen, untor strengster Garantie für prompto und solido Ausführung und j p

Vorwondung dos bosten Materialos boi äussorst billigon Proison. <ß&
G r ö s s t o A u s w a l i l i n : (<&

Bleoh-, Laokier- und Metallwaren, sämmtliohen Küohen- und Haus- Ijjß
gerathen , als: Back- und Sulzformen, Kaifee- und Thee-Maschinen, ! |t
Schne l l s i edern aller Constmclionen, Gul lasch- , Ros tbraten- und Beef- ^ ß

, ^ a t e a k - M a s c h i n e n , D o u c h e - A p p a r a t e n , Bade- , S i tz - und Kinder- "}ß.
® ' wannen, Blumenspritzen, Garten-, Blumen- und Kinder - Giess- 1st
q L kannen aller Grössen und Formen, Wandlavoirs, Brief kästen, Wasser- [[
p, [ sohaffeln, Kannen u. Eimern, Champagnerkühlern , Kaffeebrettern, JU
§ i - Brot- oder Früohtenkb'rben, B ierkrüge l t rägern , Kege lbahnref lec - ^
h toren, Strassen-, Garten- und Taschenlaternen, Vogelkäfigen, Bo- ff
jj f1? t a n i s i e r b ü o h s e n , F r i s i e r l a m p e n , B l u m e n v a s e n in verschiedenen Grössen <ih
ß £ und Formen für Gärten etc. etc., P r o c e s s i o n s - und Versehens -Laternen . JJ|
gvj> u. s. w. u. s. w. rn

9 k zu bedeutend herabgesetzten Preisen. |
H Lager und Ausstellung von Wasser-Closets |
y > . ' t o e s t e r Q - « . a , U t ä , t . (Iö4(>) <i—1 J K
ü Auskünfte nach Auswärts und Kostenüborschlägo prompt und franco. 1 p

(1471—1) Ni. 2065.

Erinnerung
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

wird mittelst gegenwärtigen Edictes
erinnert:

Es habe wider den dlesem Ge-
richte unbekannten Josef Fürst und
dessen unbekannte Rechtsnachfolger He-
lena Orazem aus Udmat Nr . 17
(durch' D r . I v a n Taviar) die Klage
ä« P1Ä68. 3 1 . März 1884, Z . 2065,
eingebracht und um das Erkenntnis
der Anerkennung des Eigenthums des
auf ihr umschriebenen Morastantheiles
Einlage Nr. 659 aä Catastralgemeinde
Timauvorstadt gebeten.

Da der Aufenthaltsort des Be-
klagten und seiner Rechtsnachfolger die-
sem Gerichte unbekannt und weil die-
selben vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend sind, so hat man zu
deren Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichtsadvocaten D r . Franz Munda
als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Josef Fürst und dessen Rechts-
nachfolger werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter D r . Munda
Rechtsbehelfe au die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

Laibach am I . A p r i l 1884^

(1532—1) Nr. 1025.

Zweite ezec.Feilbietung.
Die zweite exec. Versteigerung der

dem ^osef Oblak von Natschach aehöriaen,
auf 2222 f l . geschätzten Realität Einlaae
Nr- 131 der Catastralgemeinde Ratschach
Wird am

6. M a i 1 8 8 4

Hiergerichts abgehalten werden, weil zu
der mit Edict vom 29. Jänner 1884,
Z . 201, angeordneten ersten exec. Feil-
bietung kein Kauflustiger erschienen ist.

K. k. Bezirksgericht Ratschach, am
5. April 1864.

(1533—1) Nr. 1361.

Bekanntmachung.
Dem Michael Kobe von Schöpfenlack

Nr. 28, unbekannten Aufenthaltes, wurde
über das Gesuch ci6 pra68. 4. März
1884, Z. 1361, des Michael Baric von
Thal Nr. 16 wegen 193 fl. 88 kr. Herr
Peter Perse von Tschernembl als Cura-
tor llcl aowm bestellt und diesen: der exec.
Einllntwortlmgsbescheid vom 5. März
1884. Z. 1361 zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
5. März 1884.

(1506—1) Nr. 1616.

Bekanntmachung.
Vom f. l. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt gemacht:
Es sei der unbekannt wo bcfindlichen

Iosefa Bratovz aus ttaibach, Hauptplatz
Nr. 11, resp. deren dem Gerichte un-
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern
behufs Wahrung ihrer Rechte in An-
gelegenheit der von Johann Fvelih aus
Olerle Nr. 33 (durch Dr . Pitamic) an-
gesuchten Pfandrechtslöschung zum Cu-
rator u,ä aetum Herr Dr . Franz Vok,
k. k. Notar in Lalbach, bestellt und ihm
eine Rubrik des Bescheides vom 10. Jänner
1884, Z . 140, zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
16. März 1884.

(1461—1) Nr. 1215.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . t. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Thomas
Kobal von Kaltenfelo die exec. Verstei-
gerung der dem Franz Mihovc von Mart in-
hrib gehörigen, gerichtlich auf 6350 ft.
geschätzten, im Grundbuche kd Herrschaft
Loltsch 8ud Rectf.-Nr. 104, 146, Urb..
Nr. 33, 47 vorkommenden Realitäten
bewilliget und hiezu drei Fetlbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i 1884,
jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealitäten bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am lOten
März 1883.

• :i n o I h r
2 O 3iviII-a.sIl5:!sfü.cls:e spielerLcä.

wolcho auf dor Pariser Ausstellung im Jahro
1864 400 l\. kostoto, ist jotzt wogen Uobor-
siodlung um 120 sl. zu verkaufen . Dieselbe
ist bosondors für oino Herrschaft odor fiir
ein Cafe oder oin Gasthaus zu ompfohlon.

Anzufragon: Alter Markt Nr. 34 in
Laibach. (1278) 3-3

(1512-1) Nr. 1033.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

hiemit bekannt gemacht:
^ Es sei über Ansuchen des Josef Domla-

dis aus Feistriz die mit diesgerichtlichem
Bescheid vom 4. September 1881, Zahl
7044, auf den 27. Jänner 1882 angeord-
net gewesene und über das Gesuch äo
P1-Ä08. 26. Jänner 1882, Z . 635, sistierte
dritte exec. Feilbietung der dem Johann
Plavc von Grafcnbrunn Hs. - Nr. 39
gehörigen, auf 1390 ft. geschätzten Rea<
iität Ürb.-Nr. 410 aä Herrschaft Adels-
berg neuerlich auf den

9. M a i 1 8 6 4 ,
um 9 Uhr, mit dem früheren Anhange
angeordnet worden.

K.k. Bezirksgericht Feistriz, am 22sten
Februar 1884.

(1511—1) Nr. 1328.

Reassmnierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen der mj. Josefs
Iosefa und Franz AmbroZiö (durch deren
Vormund Josef Hodmt aus Durnegg
Nr. 2) die mit diesgerichtlichem Bescheide
vom 15. Februar 1883, Z . 1008, sistierte
dritte exec. Feilbietung der dem Anton
Kregar von Verbouo Nr. 31 auf 2200 si.
gefchätzten Realitäten 8ud Urb.«Nr. 6 6 6 ^
und 671 ^4 aä Herrschaft Adelsberg im
Reassumierungswege neuerlich auf den

2. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem früheren Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am öten
März 1884.

(1543—1) Nr. 1937.

Executive
Realitätenversteigerung.
Ueber Ansuchen der Francisca Stanlo

von Clrlle (durch Dr . Rosina) ist die exe-
cutive Versteigerung der dem Johann
Naclö von Cirlle gehörigen, gerichtlich auf
1010 f l . geschätzten Realität Cxtr.-Nr. 33
Hli Clltastralgemeinde Cirlle zustehenden
Eigenthumshälfte bewilliget und hlezu
drei Feilbletungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld. am
18. März 1884.

(1544—1) Nr. 2308.

Executive
Realitätenversteigerung.

Neber Ansuchen der Anna Po^aj von
Thal ist die executive Versteigerung der
dem Michael Starkel'schen Verlasse von
Gurlfeld gehörigen, gerichtlich auf 870 ft.
geschätzten Realität 8ud Band I , toi. 717
und 745 aä Stadtgllt Gurlfeld. bewilliget
und hiezu drei Feilbietnngs-Tagsatzunaen,
und zwar die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

28. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 biö 12 Uhr,
hiergerlchts angeordnet worden. Dem Jo-
hann Schrey und I . B. Ogrin, resp. deren
unbekannten Rechtsnachfolgern, ist Franz
«Kebauc von Gurlfeld als Curator aä
actum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Gurl feld, an,
27. März 1884.

(1516—y Nr. 1701.

Bekanntmachung.
Ullut Beschlusses des l, k. Landes'

grrichtts ^aibach vom 5. Februar l. I>,
Z. 733, ist übcr Maria Kraäovic von
Tcrsrin ob Blödsiilnes die Curatel oer<
lMgt uno derselben Herr Johann Kecel,
Ol'lmilldcvorstand von Tersein, als Cu"
ralor bestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 6ten
März 1884.
(1534—1) ' " " N r 7 l 4 3 l 7

Bekanntmachung.
Dem Karl Ivec von Tschernembl,

unbekannten Aufenthaltes, riicksichtlich des'
sen unbekannten Rechtsnachfolgern wurde
über die Klage <16 pra68. 6. März 1884,
Z. 1431, des Herrn Karl Müller von
Tschernembl wegen 32 ft. s. A. Herr Petel
Perse von Tschernembl als Curator aä
actum bestellt und diesem der Klags-
bescheid, womit zum Vagatell-VerfalM!
die Tagsahung auf den

2 1. J u n i 1684 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts augeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, a»N
7. März 1884^

(1508-1) Nr. I59 i7

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird
hiemit bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen des Anton Pölz ar
von Grafenbrunn als Cessionär des Antoi:
Domladis aus Feistriz gegen Josef Noval
von Grafenbrunn Nr. 7 die mit hiergericht-
lichem Bescheide vom 30. September 1835
Z. 6128, auf den 7. Dezember 1665
11. Jänner und 8. Februar 1884 an-
geordneten Feilbietungen des auf 545 st-
geschätzten, im Grundbuche aä Herrschaft
Adelsberg nud Urb.-Nr. 405 vorkommen-
den Realitätenantheiles M o . 50 ft. f. A>
im Neassumierungswege neuerlich auf deü

2. M a i ,
6. J u n i und

11 . J u l i 1 8 8 4 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags,
hiergerichts mit dem früheren Anhange
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 16tel'
März 1884. ^

(1530—1) Nr. 1659.

Bekanntmachung.
Ueber die von Mathias Zitnik von

Franzdorf Nr. 55 gegen Jakob Petrov^
sche Verlassmasse und Alois de Man«,
resp. Johann Arkari, rücksichtlich deren UN-
bekannte Rechtsnachfolger 8ud pi-kLä. I6teü
März 1884, Z. 1659, eingebrachte Klage
M o . Anerkennung der erfolgten Verjag
rung inngedachter Forderungen und G^
stattung der grundbücherlichen Lo'schuvs
derselben wurde die Tagsatzung auf de>'

6. M a i 1884 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
nnd dem Geklagten Franz Ogrin " ^
Oberlaibach zum Curator üä ^ u w
bestellt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, "'"
21. März 1884. ^ ^
(1425—1) Nr. I4lü<

Executive
Malitäten-VersteiaeruM

Ueber Ausuchen der Maria KlN.a
(durch Dr. Atempihar in Krainburg) " "
die exec. Versteigerung der dem Ilch^H
Drinovc vonTerboje gehörigen, gerich"'^
auf 3816 si. geschätzten Realität Nem-
Nr. 123 aä Herrschaft Flödnig E " " H
Nr. 90 kä Catastralgemeinde T e H
bewilliget, und werden hiezu drei l>e
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die m
auf den

0. M a i .
die zweite auf den

6. J u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1 8 8 4 , , . ^
jedesmal vormittags von 10 bis i ^ ^ .
in der Gerichtskanzlci angeordnet
Vadium 10 Proceut. îN

K. k. Bezirksgericht Krainbnrg,
27. Februar 1884.
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I ^ Kern-Lignum-Sanctum- I.

I schöne, starke Kegel !
s L v offorioron billigst |
g^!T C e k _*- Nek rep , lUthhansplats 10, Laibacli. §

Vriester

Triest.
Pm j ! i e Triester Commercialbank
/nptangt Geldeinlagen in oster-
^cmschen Bank- und Staatsnoten
sHi i auck m Zwanzig-Franken-
2 7 in Gold mit der Ver-
j Dichtung, Kapital und Interessen
zahl l b e n V a l u t e n zurückzu-

vn pieselbe escoraptiert auch
öffp « u n d S i b t Vorschüsse auf
iQ

ueQthche Wertpapiere u. Waren
uen obgenannten Valuten.
sämmtliche Operationen finden

blätf i n de.n T r i e s t e r L o c a l"
di* n bitweise angezeigten Be-

„ ^ n g e n statt. (B6) 52-15

. ̂ ein nasser Fuss und
Kei« hartes Leder mehr.
und ßJ5 e r r e i e h t nur das mit 18 Medaillen
dichte r , e n P r ä m"erle k. k. a. pr. wasser-
aus St v , > n . a l i r u i l S s f e t t v o n J - Bendik
depot)' a l en t i.w an der Westb. (allda Haupt-
behörd'p s n ' c^ t n u r v o n h ° ' i e n Mililär-
Stän(j J\> ̂ ls auch von Angehörigen aller
*erk hp tS-r s h e s t e u n d billigste für Schuh-
Jagd- Ä l ist, sondern seit Jahren an
M,en H0#pB

 beblrgsschulien des AUeriiöch-
'aohr als ̂ Ä W e n d e t wird. Erfunden nach
Rothgerber g e m Wirken als Leder- und

?VtŽbflS5 fn Dose ™ 5 Ki l° fl- 10'
(18 Dekâ  \ n i Ose (40 D e k a ) fl- !> 7» D o s e

^ d y X 1 k r - V, D o ^ (8 Deka) 25 kr.
detverk7? « P e r 1 0 ° S t ü c k sl- 12-&0- Wie-
eratis v " , j ^ 1 * " - Prospecte und Muster

HA*, * VvKll° f r a n c o undProcentnachlass.
»ig u \ v P i 'D ePö t f ü r K r a i n b e i : Schuscli-
v"'rd no. o r m Laibach. (Vor Fälschungen
S t i9ewarnt!)

DPrua a u » dem Publicum!
S°nders i r r e n Jaeern> d e i n k- k- Militär, be-
uf»d Ma, .en P-1. Officieren zu dem Exercieren
l^tliau n e r e n u n d allen, welche im Mor-
väs5je ept.

U?ä Regenwetter die Füsse vor
J*lten i l n ü l z t u n d d i e Schuhe weich er-
r l v - ^ a s s p ! n ' w i r d Bentliks k. k. ausschl.
rWohW c l l t e s Ledernahrungsfett bestens
/f.stätiKerr' ^vas Hunderte von Zeugnissen
1 U der "' t s wurde soeben in St. Polten
Ai?8 S l l»eö8 e n s i l b e r n e n Regional-Ausstel-
A lerhöchct Pl>ämiiert und sogar vom

nWe&dim k- k- Hof für Bergschuhe in
h, l- 3 6.ebl>acht.
jacher, ggn^ vom k. k. Hof-Bergschuh-
tn ü8Qis e u 8 n i s von Oberst Bordolo.
t aMo besV^°mit v o m obigen Reserve-Com-
p* etl»alir,, g t wird> dass das wasserdichte
^ e n v v ä

 UQgsfett von Bendik in St. Valentin
h Vfill)esI n ° c h d i e s e l b e Qualität besitzt,

euRni^ d e m Oberst Ritter v. Bordolo
/r St- Pim V o m 5 - / n - l ö 7 8 bestätigt wurde.
(634) ioJ te?. den 9. Juni 1880.

^ ^ 1 0 S a U s > Oberst.

1. •

l^liliii^^ii
^JlllIjil- l̂

I Adolf Eberl
Schriftenmaler, Bau- u. Mobelanstreiclier, Lackierer.

Eigene Fabrication von Oelfarben, Lack und Firniss.
Verkauf en gros & en detail.

H<ail>»eli, JVtarienplatz
(1414) nächst der Franzensbrücke. 17—2

Dr. H a r t m a u u s

Auxilium,
boatbowährtoa Hoilinittol gogon

Harnrohrcnfiuss
boi Herren und

Fluss bei Damen,
ein strong nach medicinischon Vorachrif-
ton boroitotos Präparat, heilt ohne Ein-
spritzung schmerzlos, ohnö Folgekrank-

^ssssit^ heiten, frisch ontstan-
/i^*^^M\ d ° 1 1 0 ' n o c ^ s o 80^ r v e r"
JyjjäjMf'» altete gründlich uud
(§• <Wx! ?3j entsprochoud Bchnell.
ICTI ßSwjfcF Ausdrücklich vorlango
N ^ * a i » ^ ^ man Dr. Har tmanns
^ w r J N ^ 1 " Auxi l ium für Horron

"ürztA^ o d o r f ü r D a m o n i u n d i s t ,
dasselbe sammt bolohrondor Broschüro
und oinor zu einer Consultation in d or
Anstalt dos Horrn Dr. Hartmann borot j"h-
tigondon Kar to in allon grössoron A po-
thoken um don Proia von fl. 2*80 zu

haben.
Hauptdepöt: W. Twevd}f,

Apoth., I , Kohlmarkt Nr. 11, \V"ion.
NB. Horr Dr. Hartmann ord'iniort

von 9 bis 2 und i bis 6 Uhr in seinor
Ansta.lt, und wordon daselbst auch ferner
wio bisher allo Haut- u. geheimen Krank-
heiten, insbesondoro ManneBsohMfache,
nach üboraus glünzond bewährter Mo-
thodo, ohno Folgoübol, Syphilis und
Geschwüre allor Art bostons geheilt. Mo-
dicamonto werdon in discrotestor "Woise
besorgt. Honorar massig. Auch brio flieh.

Wien, Stadt, Seilergasse Nr. II .
Depot lu Laibuch bei Herrn Jul. j

v. T r n k o c z y , Apothokor. (13d9) 2 I

L.M.Ecker i
Bau- und Galanterie-Spengler und 1

Metalldrucker in Laibach I
liefert Wasser-Closets, gut, dauorhaft |J
und billig, mit 2jährigor Garantio; guss- i
oisorno Küchen-AusgUsse; Herstellung | |

aller im Baufach vorkommenden ia

Spengler-Arbeiten i
|sowio Reparaturen und Anstriche; |
I hält Iiagor und übernimmt Bestellungen fj
lauf allo in KUche und Haushaltung lg
l vorkommenden Blechwaren ; hübsche jj
j uml billigo Yogelklisige. C
[ Aufträge nach auswärts werden pünkt-1
l (32110) l ieh und solid ausgeführt. ^o |

F T ^ i r A T rj „ein angenehm und leicht zu nehmendes Abführ-
Xv Jt\. i X JU raittel".

J O ^ P̂  TT Professor VALENTA, Laihach,

^ ^ ^ J £? „verursacht keinerlei Beschwerden".
BITTER Professor v. BHWBERGER, Wien.
A T T T ^ T T TT^ „ist wirksamer als die übrigen Bitterwässer".

U U b .LJLJCJ Professor LEIDESDORF, Wien.
Man verlande stets ausdrücklich: FRANZ-JOSEF-BITTERQUELLE.
a f Dopots überall, "^gj In Laibach: P. Laaanik, J. Luckmann; Apothokor

W. Mayr, Apothokor G. Piccoli. (1257) 5—2

Die Versendungs-Direction in Budapest.

Hanqmerz, Eaptaliftell unll

Besitzer von Wertpapieren
die durch sichere Börse-Operationen jährlich ihr

I ^ Vermögen verdoppeln wollen ̂ 2
»lögen sich direct brieflich oder mündlich wenden an

V. NINSI'1.3 SONN, IX., H.1ssrstra.sso 44, ^Vion
welcher durch seine Verbindnngrn iil Finanzlreisen in der Lage. ist, dieselben rechtzeitig

und schnellstens ^n informieren:
1.) i iber atte Ghndicate, die sich an der Wiener Börse bilden;
2,) »wer alle gvokcvcn, uon den Matadoren niiieriwüimenen Operationen;
3.) nber al le Hausse'Vewegnnacn, sobald dieselben geplant werden, n. zw. NN«

mi t te lbar vor ihrer Durchführung.
Sprechstunden von 2 bis 4 Uhr. Griefe werden postwendend beantwortet.
Remnnera t ion uur nach Maßgabe des realisierte« gesicherten Gewinnes.
I " s l t . V . ̂ e r s t l ' s Sohn uinnnt weder Gelder in Depot, noch kann er sich

persönlich mit der Ausführung von Vürseuaufträgeu bcfaffcn, da seine große Corre-
spondenz seine ganze Z^'il in ̂ lusprllch nimmt. (1340) 15—6

ditersleierrasirk. I
(3STiclit jz-u. ve rwecHse ln rn.it I^ö.'«i©r"bad..) I

Südbahnstation; M a r k t Tüffer. — I loisso Tliormon 38V2 Grad Colsius, gioichwirkond \>"io Gastoin und Pfäffors in dor I
Schwoiz, gogon Gich t , R h e u m a t i s m e n , Gelenks- und N e r v e n l e i d e n , F r a u e n k r a n k h e i t e n u. s. w. Grösstes I
Baasinbad und ologanto Soparatbädor. - — Kalte Sa imnussbäder . — Im niodornston Stilo gobiOut. — Elek t r i s che Be- j
leuohtung und Telephon. — Voi J.iiglieho und billigo ltestauration orstor und zwoitor Class»- Goöffnot während doa I
ganzen Jahros. Sommorsaison boginnt am 15. Apr i l . •- Horr Dr. Max Ritter v. Sohön-PerlaeJjof, Badearzt, ordnuort I
bis zum Beginn dor Saison: Wien, 3 U, Sohönlaterngasse 9. (1330) 7—2 I

Theodor öi^ixkel. I

Wir machen d AS p. t. Publicum hiemit aufmerksam, dass in neuoster Zeit Cassen
angefertigt und in dp;n Handel gebracht werden, welche eine mit der unsrigon fast gleich-
lautende Firma trageu.

Geschäftsfreunde theilen uns mit, dass das p. t. Publicum damit irregeführt wird und
der Meinung ist, echte Werthßim-Cassen zu kaufen.

Vor dem Aakaui^e solcher Cassen warnen wir, da mit dieser
nicht näher zu bezeichn enden Manipulation nur auf Namensverweohs-
lung speculiert wird.

Alleiniges Depot bei dem Herrn
Franz netter

r.Wertheim & Comp.
(861) 5—4 k. k. [ Hoflieferanten, k. k. priv. erste österr. Cassenfabrik. ,

^^r^^^ni ' -II •-it— ii——•—nr— - — M 1 —\i—r- >* i r — r >. >*•—•-—nr———nrr"-•==7111^^1(5^
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1000 Gulden derjenigen Dame
wolcho nach Gebrauch moinor

§#niife0i$|Nfös§<&ii * j§f&lto®
sowohl dio Sommersprossen wio Leborflecken und Sonnenbrand als auch jede

don Toint entstellende Färbung nicht verloren. Ein Tiegel 2 fl. 10 kr.

99 Epilatoire"
zur gänzlichen Vertilgung der Haare im Gesicht, den

Händen, Armen etc.
Dio Haare an unliebsamen Stollen zu vertilgen, so dass selbe nicht wieder

wachsen, ist bis houto ein schöner Wunsch gowesen, da kein Mittel befriedigte.
„Aufsehen4* erregt daher mein Mittel, welches nicht nur dio Haaro vortilgt,
sondern auch den Nachwuchs verhindert, umsomohr, als ich dio volle Ga-
rantie für das Gelingen übernehme, indoin ich mich vorpflichto, im Falle des
NichtgelIngens den vollon Botrag retour zu gobea.

fUJT* Preis eines kloinen Flacons 5 fl.. eines grossen 10 fl. " ^ ©

Medjcinischer Quarzsand b M t £ Ä Z " 7 m l . ^ T
„Brasilia", Haarfärbemittel ä la minute.

Gift- und metallfrei, färbt jode beliebige Nuance von blond bis schwarz,
echt und dauerhaft. Die mit ,,Brasilin" gefärbten Haare aind vom natürlichen

Haar nicht zu unterscheiden. [501] 8—3
Preis eines grossen Flacons ,'i fl. — Versende gegen Nachnahme.
• D / ^ T 5 T 7 I " D T ' TT'TQir^TTTT'ID Doctor der Choniio,
JXUJ3JillX,l X l O O - t l ü i l X , W i e n ) L) johannes&aase II.

das steierische Gastein (1341) 3-2
Gröffnung der Aaiso« crm 1. M a i d. Z.

an der Südbahn sniittelst Eilzuc, von Wien 8'/^, uun Trieft 6 Stunden), sehr
kräftige Akratothermen von 30 bis 81" N., tägliches Wasscrquantmn von
2000U Hektoliler, besonders wirlsam bei Gicht, Nhenmatismns, Nervenleiden,
Lähmungen, Schwächeznständen, ssrauentrantheiten, Menstrnationsstörungcn,
veralteten Exsudaten, chronischen Katarrhen, Nnochen- nnd Gelcnkskranlheiten ?c.
Großes Bassin, elegant ausgestattete neue Marn ior , Separat- nnd Wannen
bäder, comfortable Wohnungen (im Ma i nnd September Preise um ein Drittel
billiger), reizendste Alpenlandschaft, nrnaugelegtc ebene Promenaden, neu-
erbaute Hochquellrnlcitung für Trinkwasser, Kilhlreservoir. Badearzt: Herr
D r . H. Mayerho fc r , Operatenr aus Wien (bis Eude April in seiner Wohnung:
Wien, I. Bez., Krugerstraßc 18. Ausführliche Prospccle mit Tarif gratis und
franco zu brzichru durch dir Nadcdi rec t ion Rvmerbad, Untersteiermark.

Homeriana -Thee
(Sibirisches Polygoneum). <1167) 6

^^STZ-Äf^Ä^ Die von Paolo Homero aüf seinen Reisen in Si.birie"
fa^^nSjS^a^ entdeckto und nach Kuropa importierte, nach seinem JNauio
y § £ \ / 7 ( v V \ Horaeriana genannte Pflanze, welche, als Theo-Absud genom-

rQ?*&ivWtf'wk m o n ' e i n e durch 485 Atteste bestätigte, ausgezeichnete hoijwiu
[[Ui ^ V V > W 3^1 Wirkung bei Bronchial- und Luugenkatarrhen, Versohle'*
| x p . \ l M / j / H . i n | mung der Luftwege Überhaupt hervorbringt, ist in t»1"
V* ^Xj^c^ J*# baoh in der Apo theke Pioooll vorrüthig und für Oostcrj

^ W ^ r ' V ^ ^ r » r eic^-" Ungarn nur von demselbon zu boziehon. Das "as
^ ^ f e V , » P ^ < V *• 60 Gramm für zwei Tage kostot fl. 1,20. Aorztliche KW**

^ S Ü ^ - ^ « t ^ Auskunft orthoilt Herr Dr. Rud. Xauss , Specialist für K«"*'
• 'V/Zeh &Öx l l o i t e n d o r Brust- u. Bauchorgano, Wien , I., Kärntners t r - *»•

'sfi' f) &'£$ Jtk während seiner Ordinationsstundon von 2 bis 4 Uhr. 3STIB- J ^
/<<M444s & i<f*n.O{Affö Paket ist mit dor gerichtlich doponiorton Schutzmarke und doi»

-=-— •^•ssi, Facsimile versehen. Per Post werden nur 5 Pakete versond0 •
Emballage 20 kr. mohr. — Dio Broschüro allein gegen Einsendung von 25 kr. P o r t c ^ ^

EJiinlacliiiig |

zur I. ordentlichen Generalversammlung |
I des Pensionsvereines f
1 für Landpost-Bedienstete I
I der im Rciclisrathe vertretenen Königreiche und Länder. M
y Die I. ordentliche Generalversammlung dieses Vereines wird |&
| am 22. April in Wien im kleinen Musikvereinssaale, tj

Künstlergasse Nr. 3, um 11 Uhr vormittags f
|L abgehalten worden. $*

I Tagresord.xivLrLg': g
| 1.) Boricht des Contralcomites. | I
II 2.) Vor lage dos Rechnungsabsch lusses . Bf
II 3.) Bericht der Revisoren behufs Er thei lung des Absolutoriums. J*
fe 4.) Vorlage des Präliminares pro 1884. | ?
|| 5.) Beschluss über Effoctonankauf. [I
I Alle p. t . Mitglieder dos Voreinos worden daher freundlichst orsucht, zu ll
jl diasor Versammlung um so sicherer zu orschoinon, damit dieselbe boscbluss- M
S fiihig ist Jene p. t. Mitglioder, welcho nicht orscheinon können, wordon höfliebst
II ersucht, ihre ungostompolto Vollmacht an don Gefertigten oder an das Prä*
i ßidium in Wion oinzusondon.
| l Mitglieder, wolcho dor Generalversammlung persönlich beiwohnen wollon ,
iff und oine Fahrpreis-Ermässigung auf don Bahnen wünschen, wollen sich um di°
II diesbezüglichen Logitimationskarton unter Angabo, welche Bahnen sio zur Reise
1 benutzen werden, an das PrUsldiura des Vereines iu Wien, III. Bozirk,
,«, Boatrixgasse Nr. 25, wondoa. !

J Adolf Mulley
1 [1289] 3-2 Ot>iaaaxin. das IjaxLcios-Conaitz».
JL J

Emnfehlfinswsrte Anlaaeuaiiiere I
1 ersten Ranges: I
K 3proc. Los-Pfandbriefe der k. k. priv. allg\ österr. Boden-Credit-Anstalt, jährlich M
m 6 Ziehungen, Haupttreffer fl. 50 000, j
I 4proc. Pfandbriefe der k. k. priv. allg\ österr. Boden-Credit-Anstalt, m
§ 4'/2proc. dto. „ dto. I
g| 5proc. dto. „ Pester Ungarischen Commercial-Bank, | |
& 5proc. dto. „ Ungarischen Hypotheken-Bank, 8$'• P
p2 genai i Z^JLIOCL jeTxrelllgron. Tagescomse m

3^ zu haben bei fer

I J. O. Mayer, I
^ M , Wechselstube, Laibach. j |
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Imprä^nierungscn
8egen Hausschwamm und Fäulnis, gegen Nässe undFeuers-

gefahr, sowie Desinficierungen
rilehinen untor Garantie und lioforn zur Selbstamvendung dio Präparate mit Gobrauchs-

•* anweisung [1325] 10—3
pWl Hiller & Co., Wien, IV., Favoritenstrasse 20.

Vertreter Herr Otto Thum, Linz a. d. Donau.

tz OÄ?ten 6

^ Wallliilllller-Krantmin Ormomiz) ^
A erzeugt und offeriert billigst

^ Brantweinbrennerei Pis ino (Ilftrien). i!

H, Preiscourautc franco zu Ticnstcu. (i38i) 8-4 ^

z « m . Lent^l - LllllenLsLllit - Länll 8
!^ ^ « ^ lüi- <!iMoIdon i1bui-6lo8 älig ^ o t i « n e l l p l t n l von v ier M l l l o u e u ^ u i a e n . H»F

^ ^U8fülnli<:lw ?ra»psoto ^raU» und tra,noo. H
» «<^^ V/̂ ir orlu,88on 6iu8« klÄuädliolo provl l l ioul l lroi " ^ G ^

!f xrä880!-o ?o8ton stwHg buiissor. (1240) 20—7 M

^ ^ twd^ i^^ 2 ))1Xl>6?OI1I7 ^VoI1̂ <i,̂  10. A

ß L). ^auptmann ß
D Scminarsgebäude in Laibach ^
^ cinftsiehlt seine bis jetzt als die allerbest anerkannten ^

ß Delfarben und Firnisse ß
HI und nberniinmt alle ^

N zu den billigsten Preisen. (1342) 4 8

> Ntannesschwäche, Nervenkrankheiten, >
W Ieheirne Jugendsünden nnd Ansschweifnngen. >

>t WIPeruin-Pulver >
^ ^ 3 < ^ ^ ^ ^ ("u^ peruanischen Kräutern erzeugt). >
^ jede ĉ  ^> ^ " ^ Prruin Pnwer ist ciüW und allein dazu ssccijMt, uui W
W dic ̂ l gliche der Zcugunsss- und Gcburtsthcilc ,;n beheben und so l'eiin Manne W
W ^.^'NDtcnz (Mannc^schwächc) und bei Franen die llnfruchll'arlctt zu beseitigen. W
> dc„r ^ ^"^ Pernin-Pulver unfehlbar bei dnvch Säftc- und Vlutuerlnst entstan W
W 1^^, ' ^Ntlraftnu.qcn und naincntlich bei durch A,l6schwcifmla.cu, <I,llNiic und >
> hcn,„ " ^ " Pollutioncil lnls allcwM Ursache dcr Inipoteuz IMa»»ei<schwnchcI) >
> Ti,,„ ^ ' ^ "U 'u Schwächczlistä'udru; fcruer «essen alle NcruculraullMtcu, nne: W
W Vrulf " " "^^ ' Schwindeu der zlörperlrast, Schinerzen im kreuze uud Nück^rate, W
W Vcrft / l " ^ '̂ ^psschlnerzeu, Missräue, Mattigkeit, Geinüthsverstiinnlung, hartnäckige >
W >lvpslMss, ncroöfes Zittern an Händen und Füßen, Blntarmut :c, >
» t>cr k ,. ̂  °^>t aulieführten Nraulheitcu werde» durch lci» aut>crcs bis nun in W
W Tr i,«""'ut>e l>elan'iltci< Ä.'ittcl fo sicher und uulltlimmcn nchcilt, M durch >
> ^ " ' ! n ^ Pcruill-Pulucr; für Ulischiidlichlcit wird nmanlicrt. (4748) 30-21 >
W H ^ ? . . -P«l5 einer Schachtel sannut ssenauer Peschreibuuss 1 fl. 80 kr. - » W W
W " ' " l Laibach bei Herrn Apotheker (k. Virschih. Generalagent i n W i e n : >
^ ^ ^ A l . Gifchncr, dipl. Apotheker, I I . , Kaifer-Iofess-Straße 14. >

Jb^fcW Kaiser- u. Export- s
^pBESj^ Märzenbier {I
W K " w = ^ | n ^|sten zu 25 oder 50 Flaschen. £

Julius Juhos & Comp. |
Comptoir: III., Ungargasse 12, Niederlage: II., Schüttelstrasse 17 |

liefern prompt vom Lager: |

gewalzte Bauträger 1
nach Typon des österr. Ingenieur- und Architekten-Vereins und anderen zweck-

mässigen Profilen. (960) 6 — 6
Stabeisen, gewalzt, pla- g. g Fenstereiaen- und Eisen-

! nlert und s<'splimledet, I 1 bahnschienen; fei nor Pro-
' Bandeisen, alle Sorten i ji üleisen, Universal-

Bleohe, "Winkel- und ^ g s ^ ^ g a i Flaoheißen und Bleche für
Schiffbau- und Urückonbau, Waggon-, Locomotiv-, Muscliinon- und Casson-
fabriken, Puddelstahl, Rafflnierstahl, Tiegelgusstahl, sohmied-

eiserne Röhren, Gusswaren, Roheisen.
Proisanstellungim ab Wiener Lager, ab Empsangs-Station, ab Werk.

Proisliston, Bolaatungstabollon und Protilzoichnungen gratia.
Tl Gleichnamiges Maus in Budapest, F., Akademiegasse 11. jr

l Zahlreiche und dauernde Heilerfolge

l Lungenleiden
Uî i bei Tuberkulose (i!»nnc»sc<,wi!!ds!!ch») i,! be» rrsts,! i tadir», I't! nku»«« und ^
«̂> chronlsl«,,,!, Lunssttlsatarrt», jede» A l l Husten, ^t«uchb»s««n, H«<s«rf«<t, Kur,» «

lt a«hmigf«<t, N«rschlein!u»st. feruei bei Ttrophulos«, «ha««««, V c h w i « , und ^
llö N«conval«»c»nz, welche »!>! ds», ^U!» ^
l ^pvtllVllv^ ^ , / , . . „ « , t t l ^ « » v !» >Vi«i» beltiteten II
<^ unterphosphoriasauren ^

U «rzielt »uiilden, hnben erwieftn, baß dieses Präparat alS »ln ««»ml»«,« «r»«n ^
33 «an««« ge^eii odgenaunte Nrnnlliciteii empfohlen,n werden verdient. ^

^1 Aerztlich constatirte Wirkunaen: Guter Appetit, ruht- H
»̂  ftcr Lchlaf, Hteisterung dcr Blutbildunft und Knochen» f>
!HI bildllilss, ^ o c k r l l u a de^ Hustens, Uösung des Tckle imcS, ^ l
^ S l lno indcn dcs Husteurcizes, der nächtlichen Tchweipe, ?»i
ll! der Mattisskcit, :nltcr allgem Kräftezuuahme, Heilung !l
M durch allmälige Uerkalkun« der Tuberkeln. i!
U ẑ
m Anerkennungs-Schreiben. s«
M Aor r« Ju l . Aevbabny. Apotheker in Wien. s!
^ . . . _r»vN»». Ich fage Ihnen, dem «Erfinder der ^
«l ^ ^ M ^ ^ 5 ^ M ^ ! ! l ! ^ kostbaren Arznei, genannt Ällll-Eisrnfynlp, 1̂
«7 3lW2!^iI !2 ö W ^ W ! L meinen innigsten Dank, denn ich war schon, ^
»>> I>»M « L ^ W » U ? ^ ^ !"9"l' ^"' illliildc des Grabes und !!
^ ^Wnks<^?^^3u>2lDL ^ l " Mittel wirkte mehr bei mir, bis ich in ^
^ ^ N » ! »3?^W « W » bor Zeitunq uon Ihrenl Heilnlittel gelefen ^
A ^.lk' durch welches ich in der liirzcsten 5̂
^ G.»ul-lu« «r««/!,n»" m M T ^^^ gcltlls. ^
M " ^ ^ PoUeustein, 3. Jänner 1883. sH
U M n c e n z M o t l . ^
R Ich lann nicht «enug Dank fiuden für Ihren vorziiglichen Kall- ^
Ms Eifcn-Syrup, welcher «nich vou »neinem Arustlcidcu befreite, während ^
»< alle anderen angewendeten Mi t te l fruchtlos waren. Vitte nochmals um l»
^ :6 Flaschen per Nachnahme. I!
^ Pingliau, P. Friedbcrg, 27. Mai 1883. «

Rl Ersuche mir nochinals 6 Flaschen Ihres Kllll-Eisen-Syrup zu j !
^ , senden, spreche fiir die Wirkung meine beste AllrrlcllUUllg aus, drrfelbe «
V> macht iibcrrafchcndc Wirluuss. U
M Äirchliach, P. Nappoltenstein, 28. M a i 1883. f
U A a n » J i n g e r l , Lehrer. ^

R Preis einer Flasche 1 f l . 25 kr., per Post 2ft kr. mehr für A
M Packung. l
! ^ Wi> biten, ausdrücklich Kalk'Eisen-GyruP von l^
W ^ » . ^ I ^ Jul ius Herbabuh zu verlauaeu u«d darauf
M MD " zu achtcn, dass obige behördl. protololl. Echntz« s»
U>. marke sich auf jeder Flasche bcfiudet und derselben eine 1H
G Nroschüre von Dr. Tchweizer, welche genane Velehrnng uud ^
I viele Atteste enthält, beigeschlossen ist. (1U36) 12—6 >H
D Oentral-Dersenduusss-Zepoi für die Provinzen: l«

ss Wien, Apotheke ,,zur Barmherzigkeit" ^
I »lek Zll l . Hürbaünij, Flenbau. 5i,ai.serstraß« A>. s!

^ Nepots ferner bei den Herren Apothekern; für Laibach: ^
> I . Swoboda, G. Piccoli, I . v. Trnwezy, ferner Depots in Ci l l i : sl
! I . Kupferschmied, Vanmbachs Erben; Fiume: C. Silhavy, G. Prodam; j l

^ .ftlagenfnrt: W. Thnrnwald, P. Birnbachcr, I . Komettcr; Rn> II
w dolfswcrt: D. Ni,;zoli; Trieft: C. Zanetti, G. Foraboschi, I . Serra- 3̂
«!! wllu, E. u. Geulenburg; Nil lach: F. Scholz, Dr. E. Kumpf; Völker, j
M markt : I . Iobst; Wippach: A. Konecny. j
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Casino-Glassalon.
Morgen Ostersonntag, 13. April

l i t - Concert
zum Besten des Laili. Armenfonflei

von der k. k. Regiments-Musikkapelle
Freiherr v. Kühn Nr. 17.

Anfang halb 8 Uhr. Eintritt 30 kr.
Familionkarton für 3 Personen 60 kr.

Um gütigem Bosuch bittot

(1547) M. Verhasy .

O5> kr.
k o s t e n 1 P a a r g u t e

2 Knopf-
Damen -Glacehandschuhe
(.».> o-i b e i j . s < Benedikt

zur „Spinnerin am Kreuz", altor Markt.

km alten Markt Nr. 6
ist ein nett möbliertes (1552) 3—i

Monatzimmer
für einen alleinstehenden Herrn zu vergeben.
Näheres dortselbst im Verkaufslocale.

\ $Hc fd)önjten <̂

fltadifJloJcii
i n afXen ^<xv&exx

fjocfc ober ntcbcrftämmifl, stub bei grau

v Louise Chiades in Laibach I
> (1497) biüiQ ju sia&cn. 3 - 1 \

Das neugebaute Haus
Ziegelstrasse Nr. 7 (Tirnau)

ist zu verkaufen.
Dasselbe bostoht aus 5 Ziinmorn, 2 Küchen,
oinom Stallo und oinom Schwoinstallo; dann
bofindot sicli dabei oin Garten von 470 Qua-
dratklaftern. — Zahlung ontwodor sofort bar

odor in Raton. (1522) 3 1

J. Anclšls
neu entdecktes

überseeisches Pulver
tüdtot

Wanzen, Flöhe, Schwaben, Schaben,
Russen, Fliegen, Ameisen, Asseln,
Vogelmilben, üborhaujit alle Insocton,
mit oinor nahezu übernatürlichen Schnel-
ligkeit und Sichorhoit dorart, dass von
dor vorhandenen Insoctonbrut gar keine

Spur Übrig bleibt.
Echt und billig zu habon in

Andel's Droguerie,
13, „zum schwarzen Hund", Hausgasse 13
(Dotninicanorgaago 13, Kottongasso 11)

in Prag.
In Xja.I-ba.cla. boira Horrn Alb in

Shtschor, Kaufmann; in DPelct.-
Icirds-exi. (Kiirnton) boim Horrn
A. Zworgor, Apotheker; in E"te©rxiL-
cilorf (Kärnton) boim Horrn 11 D
T a u r o r . (1421) 12—i

Niederlagen am Lando überall, wo dios-
bezüglicho Placato au3gohüngt sind.

Mr Mem
einpfiehlt

Rudolf Kirlnsch
äünibncü, Congreszplah

feinste, schöne Dster-Eier uon Znckrr, Trabant,
Sannnt, Seide und Strohcieflecht. Ferner hübsche
Dster-<5artottagen und A t t r a p e n , feinste
Pinza, Potizen, Gugelhupf nnd T i t u l i .

Aufträge nach auswärts werden prompt
rffcetuiert. (1493) 4—4

3 - 2 ( l . l g N U M 8 2 N c t U M ) (1417)
in allen Größen preiswürdigst bei

O.Aaringer, Mbach.

E l l l l l
xn der Savo untor der Eisonbahnbrücko bei
Poganok, Ortschaft Oborlog im Bezirke Littai,
nit drei Gängen ist aus freier Hand gegen

billigo Bedingungen

zu verkaufen.
Näheres boi Horrn Johann Jeretln in

Brazdorf boi Littai. (1515) 3—2

Egalisier - Drehbänke
neuester {Construction, aller Dimen-

sionen, stets am Lagor.

Maschinenfabrik E. Dania,
Wien V., Rampersdorfergasse 7.

Preiscourante franco und gratis.

I Den anerkannt besten |
1 Prascliniker'sclien

Roman- und Portland- |
1 Cement
• Eisenbahnschienen, Baube schlage,
I Stuccaturrohr und Stuccatur- I
j matten, Sparherde und Bestand-
1 theile zu gemauerten Herden
1 und allo sonstigen ins Eisonfach oin- '
I schlagenden Artikel ompfehlon billigst i

JTerček & NekrepM
] Eisenhandlung
J Rathhausplatz 10, Laibach. j
1 Auswärtigo Aufträge worden prompt
I und billigst oiToctuiort. (1416) 8-1

Kaiserl. ^tfUr königl.
Allerhöchste c y f Anerkennung.

öoldono Modaillo Paria 1878. — Ooldon» ModaiHo Am-
Btordim 1SS3. — E h r o n - D l p l o m o : Eadkorabure 1877

FUrutonfold 1878 ~ Graz 1880 - Triost 1882.

(1494) C n r o r t f 6-1

Gleichenberg
Stelerinarls.

Eine Fahrstunde von der Station Feld-
bach dor ungar. Wostbahn.

Beginn der Saison I. Mai.
Alkalisch - muriatischo und Eison-

Räuorlingo, Fichtonnadol- und Quollsool-
Zorstäubungs - Inhalationen, grosser Iie-
spirationsapparat, kohlonsauro Bäder,
Stahl-, Fichtonnadol- und Süsswasser-
bädor, kaltes Vollbad und hydropatischo
Curon, Ziegonmolko, Ziogomnilch, kuh-
warmo Milch in dor eigens erbauton
Milch-Curanstalt. Klima: constant inäß-
sig fouchtwann. Soohöho 300 M.

Wohnungen, Mineralwässor und
Wagon sind boi der Bade-Direot ion
in Gle lohenberg zu bestellen.

- © = = ? X 5 = = 5 X 5 = = S < 5 = e ( 5 = = » ^ ^ — ö o — ^ 6

\ Franz Bajte, Uhrmacher
2 in Laibach, Eömerstrasse Nr. 3 jj

ompsiohlt eich 1

l ziir Uebernahme aller Uhrmacher - Arbeiten.
j Sowohl neuo als alto Uhren, Sack-, fltook- und alle Arten Spiel" £
5 Uhren worden repariert und S p i e l w e r k e aucli auf andere Gegenstände

übortragon. Fhisharmonika als auch allo Musikwerke (Leierkasten), ,
5 alle Sorten Musik-Instrumente wordon zu vollstor Brauchbarkeit her- l

gestellt. — Unter oinom empfiehlt er oin grösseres Musikwerkel ZU*
3 Verkaufe, mit Pfoifon, 6 Registern, Posaurion und Trompoton; dassolbo ont- [

hält 27 versohiedene melodische Stüoke, hat nou 650 fl. gekostet und
o ist jetzt unter einem Drittol dos urspriiuglichen Preises verkäuflich. l
" Für billigo und piompto Arbeit sowie schnellsto Effectuiorung, &X^CJ\
g aufs Land, wird bostons garantiert. (153J) C
ro Cv3 s>O GvH _̂ . (7*r> rvTi ss.'* sT/n fM n 10 rrvn r^r» rvri rvr* rrvn r^ri f>3—r==^1

> Auf Allerli. Befehl Seiner ^ k. u. k. Apostol. Majestät.
Reich ausgostattote, von dor k. k. Lotto-Gofällsdirection garantiorte

für gemeinsame Militär -WohliMtigkcitszwecke
deren Ertrag zur Erweiterung dor Ofsiciorstöchtor-Instituto bostimmt ist.

Dio fostgesotzton

12225 Gewinste betragen zusammen 205400 Gulden
und zwar;

1 Haupttreffer mit 60 000fl. Goldreute, 1 Haupttreffer mit
20000 fl. Goldrente, 1 Haupttreffer mit 10000 fl. Goldrente,
in it 12 Vor- und Nachtreffern, dann 10 Troffor zu 200 fl. Goldrento, endlich
Bargowinsto zu 100 fl., 80 fl., 60 fl., 40 fl., 26 fl., 10 fl., 8 fl. und 6 fl. "&

Gosammtbetrago von 111000 fl.
Dio Siehung erfolgt unwiderruflich am 26. Juni 1884.

m r Bin Los kostet 2 fl. ö. W. lfm
Die näheren Bestimmungen enthält der Spiolplan, welchor mit den Losen boi
der Abthoilung für Staatslotterien, Stadt, Kiomorgasse 7, 2. Stock, im Jacobor-
hofo, sowie boi den zahlroichon Absatzorganen unontgoltlich zu bokomwen ist-

= = Dio Loso ^vorcleii portofrei arug-osjonclot. sss

Von der k. k. Lotto-Gefälls-Direction, w i e n , am 15. April 1884
^ . „ Graf Latour von Tliurmburgf <
/ (Iol4) 6—1 k. k. Hofrath und Lotto-Director.

i 111111111111111111111111111111111111 • m u M iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin M

L I Eröffnet am! f . f i l l K A P I I-Mai 1884. | i

f Jodbad in Slavonien (Požeganer Coniitat) J
[ mit vorzüglich eingerichtetem Hotel. fl
L Poet- mad. Teleg-raplieii-Station- fl
f SUdliohe Lage, mildes Klima. sl
r Dio 51° K. hoisso Jodi[uollo findet vorzügliche Anwendung boi allonArtosi *
• ron scrophulösen Leiden der Haut und dor inneron Organo, bei chronischen1 jl
L Rheumatismus, boi Gicht, harnaaurer Diathoso mit Anlagen zur Stcinbildung» Ei
f voraltoton organisiorton Exsudaten dor Bockonorgano, bei Erkrankungon dor •
t Soiualsphäro, Syphilis, Vorgrüssorungon und Anschwollungon der Lymphdrüaofl» H
L Knochonauftroibungon, boi chronischon Katarrhen dos Magons, dos Darmcafli1'8 fij
f und der Blase. M
1 Als Badoarzt fungiert k. Sanitätsrath Dr. H e l m i o h Kern, ferner ot' II
k diniert auch k. Sanitatsrath und Landos-Spitalsdiroctor Dr. A. J. Gregorl*' fij
f aus Pakrao. Q
\ Auf telographischo Anzeige sendet die Badevenvaltuug bei bostininutf V
L Angabo der Ankunft halbgodockto Wagon nach Bares, Alt-Gradiska und Siasof- K
f Jodwasser-Verschleiss bei L. Edeskuty, Mattoni & Wille un(j M
\ Emmerlinss & Rabsch in Budapest; 8. Ungar in Wien; Arazim, Apotheker u
L in Agram; J. Gobetzky in Essek. St
r Don neuesten Prospect sondet und jede weitere Auskunft ertheilt dio M

I (1498) 3—1 Badeverwaltunff in Idpifa Jl

OFNER I

RÄKOCZY
BITTERWASSER

analysiert und begutachtet durch dio Landes-Akademie in Budapost, Profess**
Dr. Stölzel in München, Prof. Dr. Hardy in Paris und Prof. Dr. Tlchborne
London, wird von Prof. Dr. Gebhardt in Budapost und neuesten« von Vroi- »
v. Rokitaiisky-Innsbruck, Prof. Dr, Zeissel-Wion, und Prof. Dr. Si&l-Stuttg» ^
sowio andoron OapacitUten dor Medicin infolgo hohen Gehaltes an ^1' jeji
besonders boi hartnäckigon Loidon dorVerdauuiifcS-Orgaue und HarnbesclrW61* ,Qt%

orfolgroichst angewendet und gogon andoro bokannto Bitterwässer insbosoß
vorzUglichst empfohlen. , y^

Vorrüthig in allon Mineralwasser-Handlungen und den meisten Ap° t D -v
in stots frischer Füllung. Ersucht wird, auadrüoklloh Ofner Ha*0 0*''
zu verlangen. (1541) 2ö—*

Die Eigenthümer Gebrüder Loser in Budapest-

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r H F e d . B a m b e r g .


